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Bismarck in Friedrichsruh 


wird der „Magdeb. Ztg.“ aus Hamburg ge⸗ 
ſchrieben: Ueber die Aufſtellung der Ehrenwache 
in Friedrichsruh bei dem Eintreffen des Fürſten 
Bismarck am Sonnabend erfahren wir noch 
einige Einzelheiten. Das bezügliche Telegramm 
langte hier direkt aus Berlin an den Komman⸗ 
deur des hanſeatiſchen Infanterie ⸗ Regiments 
Nr. 76, Oberſt v. Klitzing, am Freitag Abend 
an, und zwar von dem kommandirenden General 
des 9. Armeekorps, General v. Leszezynski, 
der ſich zur Zeit in Berlin befand und den 
Befehl dazu perſönlich aus dem Munde Kaiſer 
Wilhelms erhalten hatte. Der Kaiſer hatte zu 
dieſer Ehrenwache eine Kompagnie des hanſeati⸗ 
ſichen Infanterie⸗Regiments gewählt, weil der 
Reichskanzler außer Dienſt „Ehrenbürger von 
Hamburg“ ſei; deshalb gebühre es auch den 
Hanſeaten, die Ehrenwache zu ſtellen und zwar 
mit der fliegenden Fahne. Die Mannſchaft der 
1. Kompagnie unſerer Hanſeaten, welche in 
Friedrichsruh paradirte, war mit dem neuen 
kleinkallibrigen Repetirgewehr und der dazu 
gehörigen Patronentaſche ausgerückt. Die große 
Patronentaſche, die rückwärts hängt, nennen 
unſere 76er den „Probekoffer der Handlungs⸗ 
reiſenden“. Der Herzog von Lauenburg war 
der erſte deutſche Fürſt, dem das Militär die 
Honneurs mit dem neuen Gewehr erwieſen hat. 
Von jetzt ab wird auch dem Reichskanzler außer 
Dienſt, wenn er ſich in einer Garniſonſtadt auf⸗ 
halten ſollte, als Generaloberſt mit dem Range 
eines Feldmarſchalls, ein Ehrendoppelpoſten vor 
ſeine Wohnung geſtellt werden und ebenſo haben 
die Wachen, die er paſſirt und bei denen ſich ein 
Tambour befindet, das Spiel zu rühren. Von 
der Generalität wurde Bismarck bei ſeinem 
Eintreffen in Friedrichsruh mit „Hoheit“ an⸗ 
geredet, alſo hat derſelbe den Rang und Titel 
als Herzog von Lauenburg nicht abgelehnt. 
Es heißt, daß der Kaiſer dem Fürſten Bismarck 
den Titel „Herzog von Lauenburg“ mit dem 
Rechte der Vererbung nach der Erſtgeburt 
verliehen hat. In Folge deſſen würde der 
Titel nach ſeinem Tode auf ſeinen älteſten 
Sohn übergehen. Der Kaiſer ehrt ſonach den 


Teuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohnfeld. 
Nachdruck verboten. 
Erſtes Kapitel. 

Ob das gemüthliche kleine Warthauſen mit 

ſeinen 6000 Einwohnern die Hauptſtadt des 
Kreiſes ſei, oder das zwei Meilen entfernte 
Falkenberg, darüber waren die Stimmen ge⸗ 
theilt und die Köpfe vom Streit erhitzt genug. 
War Falkenberg auch um volle 500 Einwohner 
reicher als Warthauſen, ſo pochte dieſes hin⸗ 
gegen auf ſeine große Vergangenheit, da es 
dermaleinſt als mächtige Bundesgenoſſin des 
Rittergeſchlechts derer von Steinburg, deſſen 
einſtige ſtolze Veſte noch jetzt als maleriſche 
Ruine im Walde nahe der Stadt lag, dem 
Kaiſer und Reich wichtige, wenn auch jetzt nicht 
mehr näher zu ermittelnde Dienſte geleiſtet 
batte. Deshalb ſchaarten ſich denn auch im 
Rangesſtreit mit Falkenberg die Honorationen 
Warthauſen's einmüthig um ihren Bürgermeiſter 
Herrn Rudel zu dem vaterſtädtiſchen Hahnen⸗ 
keulen⸗Klub, ſo genannt nach dem Warthauſener 
Wappen, einem Hahn, der in der erhobenen 
rechten Pfote eine Keule trug, und welcher 
Klub den Zweck hatte, die Intereſſen der Stadt 
im Kampfe mit Falkenberg's Rivalität zu 
wahren und zu vertreten. 

Auch heute wieder ſollte der Hahnenkeulen⸗ 
Klub eine ſeiner Anti⸗Falkenbergiſchen Sitzungen 
abhalten, und die Frage, um welche es ſich 
handelte, war eine hochwichtige. Kaum hatten 
es nämlich vor jetzt ſechs Monaten die Geſuche 
des Hahnenkeulen = Klubs bei der Regierung 
durchgeſetzt, daß eine Schwadron Dragoner als 
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einer ſeinen Verdienſten würdigen Weiſe; all⸗ 
gemein heißt es, Bismarck ſei nicht freiwillig 
gegangen; möge dem ſein, wie ihm wolle, 
zwingende Gründe werden vorgelegen und der 
Kaiſer und Fürſt Bismarck hierbei nur das 
Wohl des Vaterlandes im Auge gehabt haben. 
So faßt das ruhig denkende Volk die Lage 
auf und in vorausſichtlich kurzer Zeit wird es 
auch die Gründe erfahren, welche zu den jetzigen 
Veränderungen gezwungen haben. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. April. 


— Der Kaiſer arbeitete am Montag 
Nachmittag von 6 Uhr bis um ½7 Uhr 
mit dem Reichskanzler v. Caprivi und ſah 
ſpäter den Botſchafter v. Radowitz bei ſich zur 
Abendtafel. Am Dienstag Vormittag konferirte 
der Kaiſer mit dem Admiral Köſter und mit 
dem Chef des Marinekabinets. Mittags nahm 
der Kaiſer aus den Händen der Kommandeure 
der Leibregimenter und Leibkompagnien die 
Militär⸗Monatsrapporte entgegen. Nachmittags 
empfing der Kaiſer den neuernannten Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Freiherrn v. Marſchall, 
in deſſen Gegenwart ſpäter der neu ernannte 
Miniſterreſident der Republik Haiti ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte. — Der 
Kaiſerbeſuch auf der Wartburg iſt nach der 
„Nat.⸗Ztg.“ für den 14. April angejagt ;, ein 

feſtlicher Empfang wird nicht ſtattfinven. Der 
Kaiſer wird von Weimar aus an zwei Morgen 
Auerhahnjagden halten. 

— Den Prinzen Heinrich hat nach einer 
Meldung der „A. R.⸗K.“ die Königin⸗Regentin 
von Spanien zu einem Beſuch in Madrid ein⸗ 
geladen; derſelbe wird während des Aufenthalts 
der von dem Prinzen befehligten Kreuzerkorvette 
„Irene“ an der ſpaniſchen Küſte, wahrſcheinlich 
in der Oſterwoche zur Ausführung kommen. 

— Die Nachricht von der angeblichen 
Verlobung der Prinzeſſin Viktoria mit dem 
Prinzen Albert von Altenburg iſt nach der 
„Poſt“ nicht zutreffend. 

— Fürſt Bismarck empfing geſtern, an 
ſeinem Geburtstage, zu Hunderten Glückwunſch⸗ 


Garniſon in Warthauſen plazirt wurde, als 
plötzlich zum Entjegen aller Warthauſener ver⸗ 
lautete, nach Falkenberg ſolle ein Kreisgericht 
verlegt werden. Und drei Monate ſpäter ver⸗ 
wirklichte ſich dieſes Projekt; zu beſchließen, 
was dieſer flagranten Zurückſetzung gegenüber 
geſchehen ſolle, war der Zweck der heutigen 
Sitzung des Hahnenkeulen = Klubs, Die ge⸗ 
mäßigteren Mitglieder deſſelben hatten nur 
Revanche und Entſchädigung mittels Verlegung 
eines noch größeren Regierungsinſtitutes im 
Auge; die Energiſcheren jedoch waren ent⸗ 
ſchloſſen, in der heutigen Sitzung nichts Ge⸗ 
ringeres durchzuſetzen, als eine ebenſo loyale 
wie dringliche Vorſtellung an die Regierung, 
das Kreisgericht um der dem hiſtoriſchen An⸗ 
denken Warthauſen's angethanen Kränkung 
willen noch nachträglich nach erſterer Stadt zu 
verlegen. 
Dieſer Gegenſtand war es auch, welcher 
jene drei Herren jo lebhaft beſchäftigte, die 
Abends acht Uhr, eine Stunde vor Beginn der 
Sitzung, plaudernd einen anmuthigen Weg in 
dem ſchönen großen Walde dahinſchritten, der 
ſich bis dicht an die Thore Warthauſens er⸗ 
ſtreckte. Es war der dürre penſionirte Geheim⸗ 
Regiſtrator Herr Süßmilch, der robuſte, ſeinen 
gewaltigen blonden Polizeiknebelbart bei jeder 
ihn erregenden Redewendung energiſch lang 
ausziehende Gerbereibeſitzer, Herr Wickelmann 
und ein ſchlanker, junger Dragoner⸗Lieutenant, 
Herr von Wienfried, deſſen munter lachendes, 
jugendfriſches Geſicht, umkränzt von dem Ge⸗ 
wirr kurzer ſchwarzer Locken, ein lebhaftes Ver⸗ 
gnügen über den Eifer ſeiner beiden Gefährten 
zu zeigen ſchien. 

„Laſſen Sie mich mit Ihrem Gericht zu⸗ 
frieden, — verlangen Sie lieber noch eine 
Schwadron Dragoner von der Regierung, damit 
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telegramme und Packete aus allen Welttheilen, 
darunter vom Kaiſer und vielen gekrönten 


Häuptern. Für den Abend war ein zweiter 
Fackelzug in Ausſicht genommen. 

— Generaloberſt v. Pape, Oberberbefehls⸗ 
haber in den Marken, Gouverneur von Berlin, 
feiert in dieſen Monat ſein 60 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Er⸗ 
nennung des Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 
zum Staatsſekretär des auswärtigen Amtes und 
die des Unterſtaatsſekretärs des Auswärtigen, 
v. Berchem, zum Wirklichen Geheimrath mit 
dem Prädikat Exzellenz. 

— Das Herrenhaus wird vom 25. April 
ab Sitzungen halten. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der 
Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 4. März 
d. J. beſchloſſen, daß von der Herbeiführung 
einer Aenderung der Geſammt⸗Jahresmenge 
Branntwein, von welcher der niedrigere Ver⸗ 
brauchsabgabenſatz zu entrichten iſt, ſowie des 
Betrages des niedrigeren Verbrauchsabgaben⸗ 
ſatzes für die nächſten drei Jahre abgeſehen 
werde. 

— Den Entwurf eines Bienengeſetzes haben 
die Abgeordneten Letocha, Meiſter (Thorn), Dr. 
Porſch, v. Werdeck, unterſtützt von Mitgliedern 
der Zentrumspartei, im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe wieder eingebracht. Es handelt 
ſich in dem Geſetzentwurf im weſentlichen um 


die Regelung des Nachbarrechts zur Errichtung 
von Bienenſtöcken d um das Eigenthum von 


Bienenſchwärmen. Wer den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes zuwider Bienenſtöcke hält, wird mit 
Geldbuße beſtraft. Außerdem will der Geſetz⸗ 
entwurf noch mit Geldſtrafe oder mit Haft bis 
zu ſechs Wochen denjenigen beſtrafen, der vor⸗ 
ſätzlich und unbefugterweiſe fremde Bienen — 
auch ſogenannte Raubbienen — durch Gift, 
Waſſer, Feuer, Dämpfe oder künſtliche Vor⸗ 
richtungen in Maſſen vernichtet. Iſt die Ver⸗ 
nichtung aus Rache oder Bosheit verübt, ſo 
trifft den Thäter die Strafe der Sachbeſchädi⸗ 
gung nach § 303 des Reichsſtrafgeſetzbuches. 
— Major Liebert wird nach Meldungen 
verſchiedener Blätter gegen Ende April aus 
Oſtafrika zurückerwartet; er werde vorausſicht⸗ 


wir Kameraden bekommen!“ ſagte er lachend 
zu den Beiden. „Das arme Kreisgericht hat 
in Warthauſen ſo wenig Ausſicht auf eine große 
Kundſchaft wie in Falkenberg. .. Die Wart⸗ 
hauſener müßten ſich denn öfter unter einander 
verklagen, um nur ihrem Kreisgericht Arbeit zu 
geben.“ 

„Pah, ziviliter, Herr von Wienfried!“ ver⸗ 
ſetzte der energiſche Gerbereibeſitzer, der ein 
paſſionirter Polizeimann war. „Zivilprozeſſe 
ſind Larifari — im Kriminalen, ſage ich, im 
Kriminalen ſteckt die Seele für eine ordentliche 
Gerichtsthätigkeit! Und darum eben iſt das 


Kreisgericht in Falkenberg der reine Unſinn. 


Dort giebts kein Geſindel, keine Vagabunden, 
kaum einmal einen armſeligen Marktdieb!“ 

„Nun, und hier?“ lächelte Herr von 
Wienfried. 

„Hier?“ meinte Herr Wickelmann eifrig. 
„Haben wir hier nicht ſchon bereits eine Körper⸗ 
verletzung, begangen in ſinnloſer Trunkenheit, 
nach Falkenberg überweiſen müſſen? Hat ſich 
nicht der Hahnenkeulen⸗Klub veranlaßt geſehen, 
auf ſeine Koſten zwei uniformirte Sicherheits⸗ 
wächter zum nächtlichen Patrouilliren vor dem 
Forſtthor anzuſtellen, um das Geſindel, das ſich 
dort umhertreiben ſoll im Schach zu halten?“ 

„Umhertreiben ſoll?“ markirte Herr von 
Wienfried lachend. „Geſehen hat noch Niemand 
etwas davon, — Geſpenſter ſind es, welche 
ſich die Fürſorge des Hahnenkeulen⸗Klubs 
geſchaffen, um Gelegenheit zu haben, ſeine 
beiden uniformirten Sicherheitswächter ins 
Leben treten zu laſſen, hahaha!“ 

Der Gerbereibeſitzer ſchwieg entrüſtet ſtill; 
grob durfte man doch gegen den jungen Edel⸗ 
mann und Offizier nicht werden und er fühlte 
ſich über dieſe flagrante Herabſetzung des 
Hahnenkeulen⸗Klubs zu beleidigt, um ruhig ant⸗ 


lich die Nachforderungen wegen des Vorgehens 
Wißmanns im Reichstage mit vertreten. 

— Die Frage der zweijährigen Dienſtzeit, 
ſo wird dem „Frankfurter Journal“ aus 
Straßburg mitgetheilt, ſoll in der Beſprechung 
des Kaiſers mit dem dortigen Korpskomman⸗ 
deur, General Heuduck, erörtert worden ſein. 
Sodann wurde die Idee beſprochen, den ſämmt⸗ 
lichen Hauptleuten das Gehalt der Hauptleute 
J. Klaſſe zu geben und die Lieutenants in 
Altersklaſſen einzutheilen. 

— Der internationale Sozialiſtengreß in 
Paris im Juli 1889 hatte beſchloſſen, am 
1. Mai d. J. einen allgemeinen ſozialiſtiſchen 
Feiertag durch Kundgebungen u. ſ. w. zu be⸗ 
gehen. Die deutſchen Arbeiter denken nicht 
daran, dieſem Beſchluſſe Folge zu leiſten, und 
ſo wird denn die allgemeine Kundgebung unter⸗ 
bleiben müſſen. 

— In dem Prozeß des Herrn v. Carſtenn⸗ 
Lichterfelde gegen den Militärfiskus hat das 
Kammergericht am Montag ein Zwiſchenurtheil 
erlaſſen, dahingehend, daß der Fiskus die ſechs⸗ 
prozentigen Zinſen der Summe von 54 000 M., 
die er ſelbſt als Werth der Bodenſchenkung für 
die Lichterfelder Kadettenanſtalt ſ. Z. zuge⸗ 
ſtanden hatte, vom 23. Mai 1883 an auszu⸗ 
zahlen hat. Das Verfahren über die Ermitte⸗ 
lung des eigentlichen Werthes des Bodens, der 
Baulichkeiten, Straßen⸗, Gas⸗, Waſſer⸗ und 
ſonſtigen Anlagen, welche zur Schenkung ge⸗ 
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einflußt, vielmehr har di . Aöfkfenat hei 
Kammergerichts nach dem Antrage des klägeri⸗ 
ſchen Mandatars in dieſer Richtung ein weiteres 
Beweis⸗ und vorbereitendes Verfahren angeordnet. 


— . — 
Ausland. 


Warſchau, 1. April. Durch das ruſſiſche 
Geſetz vom 15. Mai 1882 iſt den Ifraeliten 
bekanntlich verboten, Grundſtücke außerhalb der 
Städte und Marktflecken anzukaufen oder zu 
pachten. Wie nun die „Rusk. wied.“ mittheilen, 
werden in nächſter Zeit neue Vorſchriften da⸗ 
rüber erlaſſen werden, welche Strafen für die 
Uebertretung des erwähnten Geſetzes in An⸗ 
wendung kommen ſollen; es ſcheint ſich danach 


antworten zu können. Der Geheimregiſtrator 
Süßmilch aber ergriff das Wort. 

„Ich glaube doch, mein verehrter Herr 
v. Winfried, daß es mit ſothanem Gefindel 
das Eine oder das Andere auf ſich haben 
dürfte,“ ſagte er geſchmeidig, mit einem eigen⸗ 
thümlichen Seitenblick ſeiner kleinen liſtigen 
Augen auf den jungen Offizier. „Wenigſtens 
haben mich erſt wieder vor einigen Tagen Ihre 
gnädige Frau Tante augefordert, ein wachſames 
Auge auf die Umgegend von dero Gut dem 
Herrn Bürgermeiſter anzuempfehlen. Es ſollen 
ſich Abends verdächtige Kerle dort umherſtreifend 
gezeigt haben, wie die Dienerſchaft meint.“ 

Der junge Mann brach in ein fröhliches 
Lachen aus. „Meine Tante? Wahrhaftig, das 
iſt ſtark!“ betheuerte er. „Fürchtet ſich die 
gnädige Tante ſelbſt jetzt noch vor Dieben und 
ruft den Schutz des Bürgermeiſters von Wart⸗ 
hauſen an, wo ſie ihren bewaffneten Neffen 
nebſt bewaffnetem Burſchen bei ſich zum 
Beſuch hat?“ 

„Hm,“ meinte der Regiſtrator wieder mit 
ſeinem ſüßeſten Lächeln, aber doch auch mit 
einem eigenthümlichen Seitenblick auf Herrn 
v. Winfried: „Der Herr Lieutenant ſind nicht 
immer auf dem Gut, ſondern meiſt in der 
Stadt, — Dörte Hackert's Schenke aber ift 
immer in der Nähe.“ 

Die letzten Worte ſchienen den jungen 
Mann unangenehm zu berühren. Er erröthete 
ein wenig und wendete den Kopf zur Seite, 
während zugleich ein Zug der Betroffenheit über 
ſein Geſicht glitt. 

„Dörte Hackert's Schenke?“ ſagte er dann. 
„Was iſt's mit der? Ich denke doch, man 
ſagt nichts Uebles von der alten Frau?“ 

„Sie iſt ein Satansweib, der ich nicht drei 
Schritt weit traue,“ konſtatirte hier Herr Wickel⸗ 


um eine Verſchärfung der bisherigen Be⸗ 
ſtimmungen zu handeln. — Die längſt pro⸗ 
jektirte bäuerliche Bank für das Königreich 
Polen ſcheint nunmehr endlich ins Leben treten 
zu ſollen; nachdem die Inſtruktionen für Ge⸗ 
währung von Vorſchüſſen ſeitens des Finanz⸗ 
miniſters dem Senate vorgelegt worden ſind, 
ſoll die Bank zum 1. April d. J. eröffnet 
werden; es wird aber wohl noch etwas länger 
dauern. (Poſ. Ztg.) 

Petersburg, 1. April. Ueber eine neue 
Verſchwörung gegen das Leben des Zaren wird 
aus Kopenhagen nach daſelbſt in Hofkreiſen 
umlaufenden Gerüchten berichtet. — Bei den 
verwandtſchaftlichen Beziehungen des Kopen⸗ 
hagener Hofes zu dem Petersburger verdient 
die Mittheilung einige Beachtung. Nach einer 
Londoner Meldung der „Voſſ. Ztg.“ verübte 
ein Mann Selbſtmord, weil er durch das Loos 
dazu erkoren worden war, den Zaren zu er⸗ 
morden. Der Mann, ſo lautet die Meldung 
weiter, habe einen Brief zurückgelaſſen, in 
welchem er ſeine Beweggründe auseinanderſetzt. 
Auf Grund dieſes hinterlaſſenen Briefes erfolgen 
zahlreiche Verhaftungen. 

Petersburg, 1. April. Nach amtlicher 
Bekanntmachung beſuchte das Kaiſerpaar dieſer 
Tage das Militärgefängniß, wo der Kaiſer 
befahl, die Strafzeit ſämmtlicher Gefangenen 
um einen Monat herabzuſetzen. Bereits am 
folgenden Tage wurden 61 Soldaten aus dem 
Gefängniß entlaſſen. 

Petersburg, 1. April. Die Vorleſungen 
an der hieſigen Univerſität ſind, nach einem 
Privattelegramm der „Dzg. Ztg.“, eingeſtellt 
worden. Falls ſich dieſe Meldung beſtätigt, 
darf anzunehmen ſein, daß ſich unter der 
enden Jugend Rußlands ein Geiſt bemerk⸗ 
bar nacht, welcher dem Lande ſchließlich doch 
oefährlih werden könnte. Unruhen find neuer⸗ 
binas wieder aus allen Theilen Rußlands ge: 
melbet worden. ö 

Temesvar, 1. April. Der Lottofälſcher 
arlas und feine Komplizen, die Lottobeamten 
Zzobovits und Püspocky, find zu 8 Jahren 
Zuchthaus, Frau Telkeſy zu 2 Jahren Kerker 
unb der Lotto⸗Kollektant Hergatt zu 3 Jahren 
Sefängniß verurtheilt worden. Die Betrügereien 
haben feiner Zeit großes Aufſehen erregt. 

Tonſtantinopel, 1. April. Aus Kreta 
bermtitelt der Draht eine einigermaßen 

eunruhigende Nachricht: Nach einer Meldung 
„Reuter'ſchen Büreaus“ aus Kanea vom 
v. Mts. wäre von den Vertretern der 
tei in Griechenland dem Gouverneur 
lkkir Paſcha die Nachricht zugegangen, daß 
bewafft e Expedition einen Einfall 
rea plane. Die kretenſiſchen Militärbehörden 
ecbachteten deshalb verdoppelte Wachſamkeit. 
Die drohende Haltung der Flüchtlinge dürfte 
weitere Ausführung des Amneſtiedekrets 
die Aufhebung der Kriegsgerichte verzögern. 

Paris, 1. April. Acht ſpaniſche Arbeiter 
onrden bei Dnehon (in den Pyrenäen) von 
tieelawinen verſchüttet. 


Provinzielles. 


Brieſen, 1. April. Der Herr Miniſter 

geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ An⸗ 
aelegenheiten hat auf den Antrag der Königlichen 
ierung in Marienwerder nachſtehend ge: 
nannten Lehrern in Anerkennung der erfolg⸗ 
reichen Betreibung des deutſchen Sprachunter⸗ 
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mann kurz und energiſch im ächteſten Polizei⸗ 
ton, der ihm zu Gebote ſtand. 

„Thorheit!“ ſagte Herr v. Winfried ziem⸗ 
lich unwirſch, aber doch etwas verlegen. 
„Sie iſt eine ſeltſame alte Frau, das gebe ich 
zu. Allein deshalb, weil die alte Frau 
ihre Grillen hat, zum Beiſpiel eine ſchwarz 
und rothe Haube, wie ſie in Warthauſen nicht 
Mode iſt, und ein wenig ſonderbar ſpricht, 
weil wohl ihre Verſtandskräfte ſchon gelitten 
haben, deshalb braucht ſie doch nicht den Poli⸗ 
zeiaugen verdächtig zu ſein oder meiner Tante 
Beſorgniß einzuflößen.“ 

„Das alte Weib raucht ſogar!“ erklärte 
Herr Wickelmann mit größter Entſchiedenheit, 
als habe er hier etwas ganz beſonders Gra⸗ 
virendes vorgebracht. „Sie raucht, und zwar, 
wie ich einmal mit meinen eigenen Augen ge⸗ 
ſehen habe, ihre ſchmutzige kurze Thonpfeife, wie 
der gewiegteſte Vagabond. Das kommt von 
der Geſellſchaft, in der ſie verkehrt.“ 

„In der That ſoll bei ihr mehrfach ver⸗ 
dächtiges Geſindel geſehen worden fein,“ pflichtete 
Herr Süßmilch bei; „echte Vagabundenge⸗ 
ſtalten.“ 

„Pah! arme kleine Leute, mit denen der 
Sohn der alten Frau ſeine Handelsgeſchäfte 
betreibt, oder die bei ihr einkehren, um ihr 
Glas Bier zu trinken, ſo gut wie wir, wenn 
ſie ihr Weg vorüberführt,“ entſchuldigte Herr 
v. Winfried unwillig. „Vergeſſen Sie nicht, 
daß auch meine Kameraden und die Bürger 
und Honoratioren der Stadt keineswegs ver⸗ 
ſchmähen, in dem Hauſe der Frau Hackert eine 
kurze Raſt und Erfriſchung zu nehmen. Die 
Fiſcherei iſt ein beliebtes Wirthshaus für die 
ſoweit außerhalb der Thore Promenirenden.“ 

(Fortjegung folgt.) 


richts in der Schule die nebenvermerkten Re⸗ 
munerationen bewilligt: Herrn Grevens in 
Bahrendorf 250 Mk., Herrn Pahnke in Arnolds⸗ 
dorf 300 Mk., Herrn Kirſtein in Liſſewo 200 
Mk. und Herrn Nowicki in Wabcz 250 Mk. 
Die Beträge ſollen nach der Anordnung des 
Herrn Miniſters in zwei gleichen Raten alsbald 
und Anfang Oktober d. Is. gezahlt kwerden. 
Herr Kreisſchulinſpektor Winter iſt beauftragt, 
die Lehrer von der Bewilligung und Anweiſung 
der Remunerationen von der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe an die hieſige Königl. Kreiskaſſe in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

L Strasburg, 1. April. Geſtern wurde 
der bisherige Landrathsamtsverwalter, Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dumrath, als Landrath des 
Kreiſes in ſein Amt eingeführt. Im Anſchluſſe 
hieran fand in Aſtmann's Hotel ein Feſteſſen 
ſtatt, an welchem die Mitglieder des Kreistages 
und Kreisausſchuſſes, ſowie eine Anzahl anderer 
Herren aus der Stadt theilnahmen. — Heute 
paſſirten die erſten diesjährigen Holztraften hier 
die Drewenz. 


Strasburg, 1. April. In der letzten 


Strafkammerſitzung wurde der Wirthſchafts⸗ 


inſpektor Kaluzny aus Wichuletz wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und ſofort in Haft genommen. 

Neuteich, 1. April. Das Trube'ſche 
192 Morgen große Grundſtück in Heubuden iſt 
in freihändigem Verkauf mit vollem Inventar 
für 83 700 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Kröcker in Schöneberg übergegangen. 

Löbau, 1. April. Im Kreiſe zahl⸗ 
reicher Verehrer feierte heute Herr Dekan 
Sartowski ſein 25 jähriges Prieſterjubiläum. 
Die Spitzen der Behörden und viele Freunde 
von hier und auswärts bezeigten dem Jubilar, 
welcher ſeit mehr als 20 Jahren ein Bürger 
unſerer Stadt iſt, durch Glückwünſche und koſt⸗ 
bare Geſchenke ihre Verehrung. — Zu der 
Aufnahmeprüfung in das hieſige Lehrer⸗Se⸗ 
minar hatten ſich 35 Präparanden gemeldet. 
20 beſtanden dieſelbe. — Das hieſige Kgl. 
Progymnaſium zählte im Schuljahr 1889/0 
138 Schüler. Es haben davon das Zeugniß 
für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt zu 
Oſtern 1889 acht, zu Michaelis 6 Schüler er⸗ 
halten. Als Abiturienten haben Michaelis 
1889 vier, Oſtern 1890 ſieben Schüler die 
Anſtalt verlaſſen. Mit Beginn des neuen 
Schuljahres gehen im Lehrerkollegium mehrere 
Veränderungen vor ſich. 

Konitz, 1. April. Dem Vernehmen des 
„Konitzer Tageblatt“ nach wird Herr Landrath 
von Roſenſtiel das Landrathsamt zu Bunzlau 


in übernehmen und ſpäteſtens am 15. April von 


hier ſcheiden. 

Dt. Krone, 1. April. Der Oberlehrer 
Hoſſenfelder vom Gymnaſium in Dt. Krone iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium in 
Strasburg W.⸗Pr. verſetzt worden. Der bis: 
herige ordentliche Lehrer Bordihn am Gym⸗ 
naſium in Dt. Krone iſt zum Oberlehrer an 
derſelben Anſtalt befördert worden. 

Pr. Stargard, 31. März. Zur Ver⸗ 
handlung vor der heutigen Strafkammer ſtand 
auch die Anklage gegen den Gutsbeſitzer Mewes⸗ 
Damaſchken, der gelegentlich eines Scheiben⸗ 
ſchießens auf dem Scheibenſtande in Borroſchau 
den als Zeiger fungirenden Kutſcher des Herrn 
Gutsbeſitzer Harras erſchoſſen hatte. Die Klage 
lautete auf fahrläſſige Tödtung. Im heutigen 
Termin wurde der Angeklagte für ſchuldig be⸗ 
funden und zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. (Altpr. Ztg.) 

Pr. Stargard, 31. März. Am geſtrigen 
Nachmittag vergnügten ſich einige junge Burſchen 
damit, Kletterkünſte an dem in der Nähe des 
Schützenhauſes erbauten Uebungsthurm der 
hieſigen Feuerwehr auszuführen. Ein Schloſſer⸗ 
lehrling machte dabei einen Fehltritt und ſtürzte 
aus einer Höhe von 30 Fuß herab. Man 
brachte den Verunglückten nach dem Lazareth, 
aber heute iſt er bereits eine Leiche. Der Junge 
ſoll in etwas angetrunkenem Zuſtande geweſen 
ſein, als er ſeine Kletterverſuche machte. (Geſ.) 

Danzig, 1. April. Der Direktor der 
hieſigen Reichs bank⸗Hauptſtelle Herr Sauerhering 
beging heute ſein 25jähriges Jubiläum als 
Vorſteher der hieſigen Bankbehörde. Herr S. 
iſt vor vielen Jahren auch bei der Thorner 
Bankanſtalt beſchäftigt geweſen. 

Mohrungen, 31. März. Ein Guts⸗ 
ſchmied hatte ſich an einem Finger eine gering⸗ 
fügige Verletzung zugezogen, es trat Blutver⸗ 
giftung ein und nach wenigen Tagen war der 
im kräftigſten Mannesalter ſtehende Mann eine 
Leiche. — Heute wurden einem Knechte des 
Abbaubeſitzers G. von der Häckſelmaſchine die 
Finger der rechten Hand abgeſchnitten. Der 
Knecht war beim Einlegen unvorſichtig. — Der 
Kreishaushaltsplan iſt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 254 179 M. feſtgeſetzt. 

Gembitz, 31. März. Vor ungefähr einem 
Jahre verſchwand plötzlich die kleine Tochter 
des hieſigen Dachdeckers Skl. Der Vater be⸗ 
hauptete, ſie ſei mit einer bekannten Familie 
nach Amerika ausgewandert und verſchollen. 
Als vor einigen Monaten in einer Waſſerkaule 
eine ſchon bis zur Unkenntlichkeit in Verweſung 
übergegangene Kindesleiche mit einem Stein 
um den Hals gebunden aufgefunden wurde, 


glaubte man ſofort, es ſei die Leiche der kleinen 
Skl. Nach Ausſage von Zeugen war das Kind 
dort zuletzt in Begleitung ihres Vaters geſehen 
worden. Wegen Verdachts des Mordes iſt, 
wie der „Oſtd. Pr.“ gemeldet wird, Skl. dieſer 
Tage verhaftet und in das Gefängniß nach 
Tremeſſen abgeführt worden. 

Chriſtburg, 1. April. Mit einem Be⸗ 
ſitzer hier wurde ein Vertrag geſchloſſen über 
den Verkauf eines Stück Landes zur Anlage 
des demnächſt hier zu errichtenden Schlacht⸗ 
hauſes; der Beſitzer knüpfte nur die Bedingung 
daran, daß ſeine Frau, die Eheleute leben in 
Gütergemeinſchaft, ihre Einwilligung gäbe, die 
Frau erklärte aber, ſie könne den Gedanken 
nicht ertragen, daß auf dem Grundſtücke, das 
ſie beſeſſen, unſchuldige Thiere getödtet würden. 

Mrotſchen, 1. April. Auf einem unfern 
unſerer Stadt gelegenen Dominium verheirathete 
ſich ein deutſcher und evangeliſcher Schäferknecht 
mit einer polniſchen und katholiſchen Arbeiter⸗ 
tochter. Die katholiſchen Geiſtlichen lehnten die 
Vollziehung der Trauung ab, weil der Bräutigam 
ſich nicht vorher verpflichten wollte, die der Ehe 
etwa entſprießenden Kinder in der katholiſchen 
Kirche taufen zu laſſen; das Brautpaar beſchloß 
deshalb, die kirchliche Trauung durch einen 
evangeliſchen Geiſtlichen vollziehen zu laſſen, 
was auch geſchah. Als daſſelbe aus der Kirche 
nach Haufe fuhr, wurde es von mehreren Be⸗ 
wohnern mit Hohngeſchrei ꝛc. empfangen. Auf 
Bereden einer fanatiſirten Einwohnerfrau goß 
ein 20jähriger junger Menſch den Inhalt eines 
mit ſchmutzigem Waſſer angefüllten Eimers über 
die Inſaſſen des Wagen, auf welchem die Braut 
ſaß, wodurch die Kleidungsſtücke, namentlich der 
letzteren, ſehr ſtark beſchädigt wurden. Die 
betreffende Einwohnerfrau hatte dem zu dieſem 
Zwecke in dem Eimer beſonders aufbewahrten 
Schmutzwaſſer noch eine Quantität Viehſalz zu⸗ 
gethan, damit daſſelbe der Braut, wie ſie ſagte, 
tüchtig in den Augen brennen ſollte. Das 
Strafverfahren iſt gegen die rohen Perſonen 
eingeleitet. (Geſ. 

Poſen, 1. April. Der Oberlehrer Braun 
am Gymnaſium zu Nakel iſt an das Real⸗ 
gymnaſium in Frauſtadt, der Oberlehrer Fisſcher 
am Gymnaſium in Gneſen an das Gymnaſium 
zu Nakel, der Oberlehrer Dr. Thiem am Real⸗ 
gymnaſium zu Frauſtadt an das Gymnaſium zu 
Gneſen und der ordentliche Lehrer, Oberlehrer 
Dr. Ballas am Progymnaſium zu Tremeſſen 
unter Beförderung zum etatsmäßigen Ober⸗ 
lehrer an das Realgymnaſium zu Frauſtadt 
verſetzt worden. Der ordentliche Lehrer Ernſt 
Viedt am Gymnaſium zu Gneſen iſt zum Ober⸗ 
lehrer an derſelben Anſtalt befördert worden. 
Poſen, 1. April. Heute haben die Maurer 
auf ſämmtlichen Neubauten in der Stadt und 
theilweiſe auch in St. Lazarus die Arbeit 
niedergelegt. (Poſ. Ztg.) 

Poſen, 1. April. Ueber die unglückliche 
Landung eines Ballons der Luftſchifferabthei⸗ 
lung bei Czempin, worüber auch wir berichtet 
haben, werden der „Schleſ. Ztg.“ folgende 
Einzelheiten gemeldet: Am 28. März Vor⸗ 
mittags ſtieg der Luftballon unter Führung des 
Lieutenant Groß mit zwei Offizieren vom Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 3 in Berlin auf. Nach 
ſehr ruhiger, gletter Fahrt wurde Nachmittags 
3 Uhr an der Bahnlinie Liſſa⸗Poſen in der 
Nähe des Ortes Czempin die Landung be⸗ 
ſchloſen. Leutnant Groß, welcher den Ballon 
in leitender Hand hatte, brachte denſelben ſehr 
gut zur Erde. Da der Anker nicht ſofort faßte, 
wurde der Ballon über ein glattes Feld auf 
eine Chauſſee mit großen Bäumen zugeſchleift. 
Der Anker faßte zunächſt einen der Bäume, 
brach dieſen ſofort glatt weg und blieb beab⸗ 
ſichtigtermaßen in den Telegraphendrähten 
hängen. Nach dem warnenden Zuruf des 
führenden Lieutenant Groß: „Achtung, Klimm⸗ 
zug!“ ſtauchte der zum Ballon gehörige Korb 
heftig auf die Erde, wobei der eine der beiden 
begleitenden Artillerieoffiziere leider entweder 
gar nicht oder zu ſpät von dem Klimmzuge Ge⸗ 
brauch gemacht und das Unglück hatte, ein Bein 
zu brechen. Die beiden anderen Inſaſſen 
blieben unverſehrt. 
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Lokales. 
Thorn, den 2. April. 


— [Schulunterricht der Kinder 
aus Miſchehen.] Für den Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg und auch für andere 
Regierungsbezirke in Oſtpreußen und Weſtpreußen 
beſteht eine Regierungs verfügung, durch welche 
angeordnet iſt, daß in Miſchehen der Wille der 
Eltern, ihr Kind in einer andern als der 
Konfeſſionsſchule des Vaters unterrichten zu 
laſſen, vor dem Landrathe zu Protokoll, 
eventuell vor Notar oder Gericht erklärt werden 
müſſe, wofern ihm ſeitens der Schulbehörde 
entſprochen werden ſolle. — Petitionen von 
katholiſcher Seite haben die Rechtmäßigkeit und 
Zweckmäßigkeit einer ſolchen Verfügung ange⸗ 
griffen. Bei der Erörterung der Petitionen 
in der Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes aber hat der Regierungskommiſſar dieſe 
Verfügung vertheidigt. Geſetzlich begründet 
werde die Anordnung durch die den Regierungen 
in der Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 


gegebene Befugniß, das Elementarſchulweſen zu 
regeln und daher die Formen zu beſtimmen, 
unter denen die Theilnahme am Unterricht 
ſtattfindet. Der § 78 Allgem. Landrechts II. 2, 
welcher beſtimme, daß, ſo lange Eltern über 
den ihnen Kindern zu ertheilenden Religions⸗ 
unterricht einig ſeien, kein Dritter ein Recht 
habe, ihren darin zu widerſprechen, werde durch 
die Regierungsverfügung nicht berührt; denn 
die landrechtliche Beſtimmung betreffe an ſich 
nur die familienrechtlichen Verhältniſſe, ihre 
Wirkſamkeit auf dem Gebiete der Schul⸗ 
verwaltung ſei aber gar nicht in Frage geſtellt, 
ſondern ſie gelange nur in denjenigen Formen 
zur Durchführung, welche im öffentlichen 
Intereſſe für das Schulweſen vorgeſchrieben 
find. Die Verfügung ſei zunächſt von der 
Regierung in Königsberg erlaſſen, und zwar 
für ihren ganzen Bezirk, gleichmäßig für 
Proteſtanten und Katholiken. Sie ſei 1871 
und 1886 vom Miniſter geprüft und durch 
Veröffentlichung im Zentralblatt als allgemeine 
Norm für andere Bezirke, wo dasſelbe 
Bedürfniß herrſche, hingeſtellt. Sie bilde daher 
an ſich kein Sonderrecht für jenen Bezirk. Dem 
Vernehmen nach hätten daher auch die weſt⸗ 
preußiſchen Regierungen ähnliche Verordnungen 
erlaſſen. Die Kommiſſion war getheilter 
Meinung und beſchloß, die Aufhebung der 
Verfügung der Regierung zur Erwägung zu 
unterbreiten. 

— [If der Bürgermeiſter 
ein Vorgeſetzter des Lehrers] 
Dieſe Frage hat letzthin bei den Gerichten eine 
verneinende Antwort gefunden. Der Thatbeſtand 
iſt kurz folgender: Ein Arbeiter hatte einen 
Lehrer bei irgend einer Gelegenheit bedroht und 
beleidigt. Der Lehrer brachte darauf den 
Vorfall beim Bürgermeiſter zur Anzeige, den⸗ 
ſelben bittend, den Strafantrag an ſeiner, des 
Lehrers, ſtatt zu ſtellen. Dies geſchah, und 
vor einiger Zeit ſtand die Angelegenheit vor dem 
Solinger Schöffengericht zur Verhandlung an. 
Während die Staatsanwaltſchaft die Anſicht 
verfolgt, daß der Bürgermeiſter der Vorgeſetzte 
der Lehrer ſei, da dieſe als Gemeindebeamte zu 
betrachten wären, und er daher auch zur Stellung 
des Strafantrages berechtigt ſei, bekannte ſich 
das Gericht zur gegentheiligen Auffaſſung und 
ſprach daher den Angeklagten wegen des fehlen⸗ 
den vorſchrifsmäßigen Strafantrages frei. Die 
Staatsanwaltſchaft legte hiergegen Berufung 
ein; doch auch die Strafkammer in Elberfeld 
ſchloß ſich den Ausführungen des Vorderrichters 
an und beſtätigte das freiſprechende Urtheil. 
Der Bromberger Kanal! 
iſt geſtern geöffnet word 

— [Jagdkalender] Nach dem 

Jagdſchongeſetz dürfen im Monat Apel ge 
ſchoſſen werden: Auer⸗, Bir! und Faſanen⸗ 
hähne, Trappen, Schnepfen, de Schwäne, 
ſowie ſämmtliche Sumpf⸗ uno Wallernögel 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Elchwild, männliches und weibliches Roth⸗ und 
Damwild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches Reh⸗ 
wild, Rehkälber, Dachſe, Enten, Rebhühner, 
Hafen, Wachteln, ſowie Auer, Birk⸗ und 
Faſanenhennen und Haſelwild. 
[Lotterie.] Die Ziehung der 
1. Klaſſe 182. Königlich preußiſcher Klaſſen⸗ 
Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung 
am 8. April d. J., früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. 

— [Todesfall.] Herr Klebs, Pfarrer 
der neuft. evangl. Kirchengemeinde, iſt geſtern 
Abend im Alter von 74 Jahren geſtorben. 
Seit dem 9. Februar 1868, d. i. ſeit länger 
denn 22 Jahren, iſt Herr K. ein treuer Seel⸗ 
ſorger ſeiner hieſigen Gemeinde geweſen, die 
ihm ein dankbares Andenken bewahren wird. 
Vor ſeiner Berufung nach Thorn war Herr Klebs 
Pfarrer in Schöneck. In letzterer Zeit war 
Herr K. von ſchwerer Krankheit heimgeſucht, 
eine gefährliche Operation hat er unlängſt noch 
glücklich überſtanden, andere Leiden ſtellten ſich 
ein, er ſuchte ſeine Emeritirung nach, bevor 
ſeinem Wunſche aber noch entſprochen werden 
konnte, rief ihn der Tod ab. Friede ſeiner 
Aſche! 

— [Einſegnung.] Am vergangenen 
Sonntag konfirmirte in der neuſtädtiſchen Kirche 
Herr Pfarrer Andrießen nicht, wie in der 
geſtrigen Nummer berichtet wurde, in Vertretung 
die Konfirmanden des Herrn Pfarrer Klebs, 
ſondern ſeine eigenen. Die Konfirmation der 
Konfirmanden der neuſtädtiſchen Gemeinde findet 
erſt am Himmelfahrtstage ſtatt. 

— [In der ſtädtiſchen Fort⸗ 
bildungsſchule] iſt geſtern für einen 
Theil der Schüler das Schuljahr geſchloſſen 
worden, für die übrigen Klaſſen findet der 
Schluß heute ſtatt. Der Dirigent der Schule, 
Herr Rektor Spill, hielt geſtern zunächſt eine 
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß die 
Schüler ſich ſämmtlich geſittet betragen und 
gute Fortſchritte gemacht haben. Ungehörig⸗ 
keiten ſeien nicht vorgekommen, die hieſige 
Schule dürfe ſich zu den beſſeren rechnen. Den 
vorzüglichſten Schülern ſeien Prämien bewilligt, 
beſtehend aus Fachbüchern, Reißzeugen u. |. w. 
Nachdem die Prämien vertheilt, wurde ein 
Choral geſungen, worauf die Schüler entlaſſen 
wurden. \ 


Folge der günftigen Erfolge der l. Klaſſe 


\ 


— [Thorner Anker⸗Verein.] 
Der in Landsberg a. W. angekaufte Dampfer 
iſt hier eingetroffen und iſt an dem von dem 
genannten Verein am rechten Weichſelufer unfern 
des Brückenthores aufgeſtellten Fährhauſe vor 
Anker gegangen. 

— [Beſitzveränderung.] Das 
Grundſtück Eliſabethſtraße (Neuſtadt) Nr. 7 
(früher Herrn Bernhard gehörig) iſt von dem 
jetzigen Beſitzer, Herrn J. M. Wittenberg in 
Culmſee, an Herrn Fleiſchermeiſter J. Jaſinski 
für den Preis von 54000 Mk. verkauft. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,22 Meter. — Eingetroffen iſt 
Dampfer „Oliva“ aus Königsberg. 


Kleine Chronik. 


„Der bienenwirthſchaftliche Hauptverein Danzig, 
welcher gegenwärtig 47 Zweigvereine mit 796 Mit⸗ 
gliedern in 17 Kreiſen zählt, wird auch im nächſten 
Sommer einen Lehkurſus in der Bienenzucht für 
Bienenzüchter veranſtalten. Lehrer, Landwirthe, 
Förſter, Gärtner ꝛc., welche einen eigenen Bienenſtand 
haben und in dem rationellen Betriebe der Bienenzucht 
ſich vervollkommenen wollen, haben ihre Meldung bei 
dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Kreisſchulinſpektor 
Witt in Zoppot, einzureichen. Dem Hauptverein iſt 
eine Staatsbeihilfe in gleicher Höhe wie bisher in 
Ausſicht geſtellt, ſo daß den Theilnehmern 2,50 M. 
Tagegelder gewährt werden können. — Die diesjährige 
ſtatutenmäßige Hauptverſammlung findet Dienſtag, 
8. April, in Danzig ſtatt. 5 

New⸗Nork. Nachdem die Drahtverbindung 
mit dem Schauplatz des Cyklons vom Donnerſtag 
wieder hergeſtellt iſt, liegen jetzt eingehende Berichte 
über die Kataſtrophe in Louisville vor. Der Orkan 
brach zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends aus. In einem 
Augenblick wurden ganze maſſive Waarenhäufer, Ver⸗ 

nügungslokale, Bahnhofsgebäude und Privathäuſer 
= Erdboden gleichgemacht und auf einem Flächen⸗ 
raum von einer engliſchen Quadratmeile in Trümmer⸗ 
haufen verwandelt. Den größten Lebensverluſt verur⸗ 
ſachte wahrſcheinlich der Einſturz des Rathhauſes. 
wo nahezu 200 Perſonen verſchüttet wurden, darunter 
70 Kinder, die mit ihren Angehörigen einem Tanz⸗ 
kränzchen beiwohnten. Im dritten Stockwerk des Rath⸗ 
hauſes hielt ein Wohlthätigkeitsverein feine Jahres⸗ 
verſammlung unter zahlreicher Betheiligung ab; die 
Mitglieder, über hundert, ſind vorausſichtlich umge⸗ 
kommen. Viele eingeſtürzte Häuſer geriethen in 
Brand. Aus den brennenden Trümmern eines Hauſes 
ſtreckten ein Mann und eine Frau mit ihrem Kinde 
bitterlich weinend die Hände empor und flehten um 


Ich zeige meinen geehrten Kunden 
hiermit an, daß ich mein 


Wurſt u. Fleiſchgeſchäft 
nicht bei Klempnermeiſter Herrn Schulz, |! 


ſondern in die 
En 


* 
seriersirasse 
DE 8 ıersira! 

bei Wwe. Götz 
legt habe, bitte daher meine geehrten 
nich recht zahlrrich zu beſuchen, Für 
gute und ſchmackhafte Waare werde ich 


Sorge tra 


A. Wenne k. Fleiſchermſtr. 


Kolonial- u. Material⸗ 
waaren, Delikateſſen, 
ff. Biere und Liqueure, 
Lager von echten importirten 
Bremer, Hamburger und 
Holländiſchen Zigarren, 
Wein hand lung, 
Wein und gierſtube. 


Georg Grave, 
Mock et, „Weſtpr. 


troffe 
u. Heis 


Dampfer „Alice“ 


Capitän Schubert, 
ladet bis Sonnabend, den 5. April er. 
Güter für Danzig. 


röhren 


Echt z 
obiger 


Anmeldungen erbittet und ertheilt 
Auskunft 
W. Böttcher, 


Spediteur. 


oehlossfreiheit-Lotienie 


2. Ziehung am 14. April er. 
0 Ich empfehle und verſende hierzu Ori⸗ 
ginal⸗Looſe ½ Mk 10, ½ Mk. 20. An; 
theile: ( ME. 5.50, ½ Mk. 3 
Aufträge bitte 


in Oft 
haben. 


große Nachfrage nach Looſen dieſer mit 
außergewöhnlich großen und zahlreichen 


fi 


Gewinnen verſehenen Geld-Lotterie herrſcht. 


Oscar Drawert 
Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 162. 
„Die größte Auswahl in 


Damen-, Herren- u. 
Kinderſtiefeln 1 


empfehle zu ganz ausnahmsweiſe billigen 
Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden 
modern nud ſauber, ſowie Reparaturen 
ſchnell ausgeführt. 


A. Wunsch, 


’ 


2 


vermi 


möbl. 
zu ver 


, 


werden zum Waſchen, Färben und Mo⸗ 
derniſiren angenommen. 


Hugo Claass, Drogenhand 


hervorragende und bisher unüber⸗ 


organe, Catarrh der Lungen und Luft- 
1 Mk. 75 Pf. und 3 Mk. 50 Pf. 
Kränter-Thee n Carton 


0 Raths - Apotheke bei Apoth. Schenck. 
EEE TATEN TEA, 


diesjähriger Ernte, in guter Qualität, iſt 


Gelegenheitskauf! 
zu beſchleunigen, da An Stüc für A0 Dre 
um fur Jin, 
M. Chiebowski, ra 


BE enge r 
Muſeum 1 möbl. Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. I 


elegant möblirte Zimmer fofort zu 


Mööl. 
Hrn. z. haben 


Möbl. Jim. mit Naß. zu verm. Bankſtr. 469. 


2. verm. Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke 129,l. | 
Eliſabethſtr. neben der neuſtädt. Apotheke. T Möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Dinterh. T Tr. 3 


Hilfe, da ſie eingekeilt waren und ſich nicht helfen 
konnten; aber niemand konnte ſie retten und vor 
den Augen von Hunderten von Menſchen verbrannten 
fie. Der Orkan dauerte nicht lange, die Wolken zer⸗ 
ſtreuten ſich, der Mond ging auf und beleuchtete grell 
die 7 Szenen. Die Feuerwehr ſchritt unver⸗ 
züglich zur Ausgrabung der Verſchütteten. Der prächtige 
Tabakmarkt lag auf dem Wege des Orkans; faſt jedes 
Tabakmagazin wurde zertrümmert. Tauſende von 
Täſſern Tabak wurden verſchüttet. Nach ungefährer 
Schätzung find 2500 Häuſer, darunter 400 Geſchäfts⸗ 
häuſer, niedergeweht. 3009 Perſonen verletzt, 500 ge- 
tödtet. Außer Metropolis (Illinois), wo alle Kirchen 
und Schulen, das Gerichtsgebäude und das Gefängniß, 
ſowie 200 bis 300 Häuſer zerſtört worden find, wur⸗ 
den auch Bowlinggreen (Kentucky) und andere kleine 
Städte verwüſtet mit mehr oder weniger erheblichem 
Lebensverluſt. In Racine (Wisconſin) entführte der 
Orkan das Dach des Theaters, wo „Maria Stuart“ 
mit der Janauſcheck in der Titelrolle gegeben wurde 
Alle Lichter erloſchen, im Publikum entſtand eine wilde 
Panik und im Gedränge an den Ausgängen wurden 
viele Perſonen verletzt. Das Wetteramt hat den Cyklon 
vorhergeſagt, aber es waren nirgends Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen worden. 

»Mit dem Jaägerbataillon Nr. 10 ſiedelt 
am 31. d. Mts. auch die langjährige Kantinen⸗ 
wirthin Frau Jung, die ihre grünen Jungen 
ſchon im franzöſiſchen Kriege als Marketenderin 
begleitete, von Goslar nach Kolmar über, da 
ſie ſich auf ihre alten Tage nicht von dem Ba⸗ 
taillon zu trennen vermag. Wie ſchwer auch 
manchem anderen weiblichen Herzen das Scheiden 
und Meiden wird, zeigt die Thatſache, daß ſich 
wie die „Hall. Ztg.“ mittheilt, auf ein Mädchen⸗ 
geſuch der Frau Jung nicht weniger als 65 
dortige Küchenfeeen gemeldet haben, die es treibt, 
dem Zuge nach dem Weſten zu folgen. 


Bandels-Uachrichten. 

Zur Geſchäftslage in Polen. Aus Bialyſtock 
ſchreibt man der „Poſ. Ztg.“: Die in verſchiedenen 
Fabrikſtädten des Königreichs Polen herrſchende Ge⸗ 
ſchäftsſtockung hat auch unſere Stadt in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Die Vorräthe in den Fabriken häufen 
ſich tagtäglich an und ſind ſelbſt bei erniedrigten 
Preiſen nur äußerſt ſchwer abzuſetzen, zumal es an 
baarzahlenden Käufern gänzlich fehlt. Der größere 
Theil der Fabriken iſt nur am Tage thätig, der Ar⸗ 
beitslohn wurde herabgeſetzt und minder kapitalkräftige 
Fabriken, welche die Kriſe nicht überdauern können, 
haben ihren Betrieb gänzlich eingeſtellt. Der Kredit 
iſt ſehr erſchwert und faſt alle Tage ein Falliſſement 
zu verzeichnen, allerdings erſt von kleineren Fabriken; 
ſollte die Geſchäftsſtockung aber noch weiter andauern, 
dann werden auch größere Induſtrielle kaum Stand 
halten können. 


Grabeinfaſſungen 


> 


zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


hüte 


Schoen & Elzanowska. zuholen. 


Aerztlich warm empfohlen! 


arte Haut! 


Man benutze nur die berühmte 


„Puttendörfer me 


Schwefelſeife, v. Dr. Al 

als ein 1 echte gegen Laue aut 
Pickeln, Sommerſpro en ꝛc. 
empfohlen. Pack 50 Pf. echt bei 


lung. 


RE 


Vorzügliche 


Geſundheits-⸗ 

. Kräuter- 
n Honig und 

Kräuter-Thee 


ne Hausmittel gegen Husten & 
erkeit, Verschleimung der Athmungs- 


.Zu haben in Flaſchen a 1 Mk., 


50 Pf. 
u haben nur dann, wenn mit 
Schutzmarke in Thorn in der ® 


Rothklee, 


rowitt bei Schönſee zu 


V. Gölkowski. bat arzugeben 


Penſion 


haben 


finden Penſion 


Paul Schulz. 
zu vermiethen 
ethen. Näh. in der Exped. d. Ztg. 
Zim. mit a. ohne Penſion für 1—2 
Schuhmacherſtr. 426,1. 1 
Zimmer, 1 Treppe, nach vorne, 
4 5 bei e 
— 5 
S. Grollmann, Juwelier. zu vermiethen durch 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


in allen Größen u. guter Ausführung, 


/ E. Schultz, Klempnermſtr., V 
Neuſtädt. Markt 145. 


C. Walter in Mocker. 


für Schüler mit Beauffihti- 
gung der Schularbeiten zu 


Schüler oder Schülerinnen 


M. Jim d. ſogl zn verm. Junkergaſſe 251,3 Tier. 
— 
1 möbl. 
Eliſabethſtr. 267 a, III. 
Möbl. Zimmer, mit auch ohne Burfchen- 
gelaß, zu verm. Neuſtädt. Markt 258. 
möbl. Zim., mit auch ohne Veköſtigung, 
ſofort zu vermiethen 
\ Pferde-Stall 
für 3 Pferde, nebſt Wagengelaß, iſt ſofort 


cilige⸗Geiſtſtraße 1 großer Lagerkeller 


Kellerräume, 15 Jahre Bier-Depot, Sel 
terfabrik, Wohn. Geb. Jacobsohn. 


Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg - Amerif- 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
„Italia“, von Hamburg, am 25. März in New⸗ 
York angekommen; „Ruſſia“, von Hamburg, am 
25. März in Network angekommen; „Diana“, von 
Hamburg, am 30. März in New⸗Nork angekommen. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Oberförſter in Schirpitz. Verkauf von 
Kiefern-, Derb- und Reiſerholzſtangen in allen 
Sortimenten freihändig zum Taxpreis. Be⸗ 

ſtellungen nimmt der Vorgenannte entgegen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 2. April. 
Fonds: ſehr feſt. 


II. April. 

Ruſſiſche Banknoten 221,30 220,85 
Warſchau 8 Tage . 221,15 220,55 
Deutſche Neichsanleihe 3½% . 101,50 101,20 
Pr. 4% Conſolnss 106,00 105,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% 8 66,10] 65,90 
do. Liqutd. Pfandbriefe 61,50 61,40 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 99,40] 98,90 
Oeſterr. Banknoten 8 170,50 170,15 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 219,20 215,75 
Weizen: April⸗Mai 196,50 197,00 
September⸗Oktober 195 70 186.75 

Loco in New Vork 88¼ | 888% 

Roggen: loco 170,00 170,00 
April⸗Mai 170,50 170,70 

Juni⸗Juli 167.20 167,50 
September⸗Oktober 158,00 158,00 

Rüböl: April Mai 67.40] 67.30 
September ⸗Oktober 57.00] 56,80 

Spiritus: loco mit 56 Wi. Steuer 54,20] 53 90 
do. mit 70 M. do. 34,30 34,20 

April-Mai 70er 34,00] 34,00 
Auguſt⸗September 70er 35.00] 35.10 


Wechſel⸗Diskont 4; Lombard » Zinsfuk für deutſche 
Staats-Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 2. April. 

(b. Portatius u. Grothe. 

Still. 


Loco cont. 50er —,— Bf., 53,59 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 33,50 „ —.— „ 
April —.— „ 53,00 „ —.— „ 
” Ge) 32,25 * Me 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 1. April. 

Weizen. Bezahlt inländ. hellbunt 126 Pfd. 
181 M., hochbunt 128 Pfd. 183 M., Sommer- 129 
Pfd. 178 M., poln. Tranſit hellbunt 127 Pfd. 140 M. 

Roggen loko ohne Handel. 


empfiehlt ſich angelegentlichſt 


der ſelbſtſtändig arbeiten 
dauernde Stellung beim 


(Anfänger) ſucht von fofort 


Treppe, im verlangt A. Wittmann, 


mit guter Schulbildung, ſucht 
Baderſtraße 


Lehrlinge 


und Erbſenſor⸗ 


Kiesharfen, ſofort eingeſtellt werden. 


ſich melden 


ſucht bei gutem Lohne zum 15. 


Bäckerei 


in C 


nf 


Gerechteſtraße 118. 


immer 
Juli zu 


Lad en zum 1, 


Kloſterſtr. 31]. 


Benno Richter. 


W. Ziehlke. 


Als geübte N Friſeuſe 1 


Emilie Schnögass, Schuhmacherſtr. 351. 


Ein Füchliger Schneidemüer, Sea 1a, 


Zimmermſtr. A. Meseck, Culm. 


— 2 
siertagähalber, bleibt mein Ge 4 „ine Wohnung. re s 
e eee en Einen Schreiber CH e m a ry 
6 uhr bis Sonntag Abend geſchloſſen. 
Bitte die beſtellten Hüte rechtzeitig ab⸗ 
Amalie Grünberg. 
BER Vom 2. d. Mts ab befindet 
sich unser Comptoir Bader- 
strasse No. 57, 1 
Hause des Herrn L Simonsohn. 
S. Kuznitzky & Co. 


Man Wohnung befindet 
ſich jetzt Seglerſtr. 144, pt. 
Litkiewiez, Miethsfrau. 


Meine Wohnung 


nach der Coppernikusſtr. 188 (früheres Land⸗ 
rathsamt) verlegt. Fr. Totzke, Geſindevermieth. 
e Klee⸗ 
tirungs Schwingſiebe, 
Meſſing⸗, Haar- u. Seidenſiebe, Draht ⸗ 
gewebe, Drahtgeflechte, Fenſtervor⸗ 
ſätze u. |. w. empfiehlt die Siebe⸗ und 
Drahtwaarenfabrik von 
A. E. Schneider, Schuhmacherſtr. 352. 
Reparaturen und Neuarbeiten 
werden in meiner Reparaturwerkſtätte, 
Coppernikusſtraße, neben Möbelhändler Cohn, 


ſauber, billig und ſchnell ausgeführt. 
M. Braun, Goldarbeiter. 


2 gut erhaltene 


Krankenwagen 


billig zu verkaufen bei 
W. Böttcher, Spediteur 


2 Drehrollen zu verk. Strobandſtr. 18. 


Ein gut erhaltener BET Arbeſtswagen 
ſofort zum billigen Verkauf 
Alt⸗Kulmer Vorſtadt Nr. 13. 


Futterrunkelrüben 


Schlee, — ine Wohnung, II Tr., 5 
Lehrlinge 


Schloſſerlehrlinge 


verlangt Radeck. Schloſſermſtr., Moder. 
Einen Lehrling, 


L. Gelhorn, Weinhandlung. 


können in der Tiſchlerei von A. C. Schulz 
Erben, Eliſabeth⸗ und Strobandſtraßen⸗Ecke 


G. Hirschfeldt, Culmerſtraße. 
Junge Mädchen, 


die das Putzfach erlernen wollen, können 


Schoen & Elzanonska. 
Suche für Wehler- und Wilſon Maſchine 
eine perfeete Näherin. 
M. Chlebowski, 
Sauberes Aufwartemädchen 
geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 
Ein Dienſtmädchen 


Frau Anna Laengner, Mocker a. Bahnhofe. 


ulm, am Markt, mit hellem, geräum. 
Laden, p 1. Juli durch mich zu vermiethen. 
Bäckermeiſter Lewinsohn, Thorn. 


Das gr. maſſive Wohnhaus 
an Fort VII mit 5—6 Morg. Acker, 
wa und er len 1 

Rudak Nr. 38 (anFenski's Ziegelei), 
Schuhmacherſtraße 426, 1 Tr. [eb billig u. bei geringer Anzahl. —— 
zu verkaufen Nähere Auskunft durch 

C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 255, JI. 


Zwei Cantinen 


find bill. zu verpachten. Näh. Gerechteſtr. 102. 


Brückenſtraße 8. 


n meinem Haufe am Markt, 
ſchäftslage, P Laden mit groß. 
Schaufenſter und angrenzender Wohnung, 
in welchem ſeit ca. 40 Jahren das größte 
Mannfactur- und Modewaarengeſchäft 
mit Erfolg betrieben worden iſt, bin ich 
willens vom 1. Juli cr. ab zu vermiethen. 
J. Herrnberg, Strasburg Wpr. 
Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, von 2 
Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, 

3. 1. April zu verm. Culmerſtr. Nr. 309/10. gung Mittags. 


Gerſte ruſſ. 109 Pfd. 102 M. bez. 

Hafer inländ. 160 M. bez. 5 

Kleie per 50 Kilogr. zum See⸗Export Weizen⸗ 
4.304,75 M. bez. f 

Rohzucker matt, Rendement 88% Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer 11,65—11,75 M. Gd. per 50 
Kilogr. inkl. Sack. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


S Barom. Therm. Wind⸗ Bemer⸗ 
a Stunde m. m. o. C. R. Stärke.] süldung kungen 
1.12 hp. 761.5 F 9.0] 7 2 5 

9 hp. 762.1 |+ 48 NW 1 0 
2] 7 ha. 762.4 |+ 2.4 NW 2 10 


Waſſerſtand am 2. April, 1 Uhr Nachm. ? 2,22 Meter 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Sanſibar, 2. April. Emin 
Paſcha trat in deutſche Dienſte ein und 
reiſt am 20. April mit einer Karawane 
nach Nyanza. Bana Heri ſchloß 
Frieden, und kehrt nach Saadani 
zurück. Wißmann verbot den Kara⸗ 
wanen das Betreten der deutſchen 
Sphäre nördlich Tanga ohne ſeine Er⸗ 
laubniß. Michahelles geht morgen mit 
2 Kanonenbooten nach Lamu, um den 
Sultan von Witn zu beſuchen. 
(Alſo nach harten Kämpfen, nach 
ſchweren Opfern an Gut und 
Blut hat Major Wißmann Frieden 
mit Bana Heri, einem Revolutionär geſchloſſen, 
deſſen Vorgänger von Wißmann zum Tode 
durch den Strang verurtheilt wurde und dieſen 
ſchimpflichen Tod auch erleiden mußte. Jetzt 
darf man wirklich auf weitere Nachrichten aus 
Deutſch⸗Oſtafrika geſpannt fein. Die Ziele 
unſerer Kolonialpolitik, fin der Herren wie 
Dr. Peters, Leue, Bley u. A. eine Rolle ge⸗ 
ſpielt haben, ſcheinen dem Vaterlande immer 
verhängnißvoller zu werden.) 


ET ET TEE WE TE TECH 
Burfin, reine Wolle, nadelfertig 
ca. 140 cm. breit a Mk. 1.95 Pf. per Meter 
verſenden direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗ 
Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt à. M. 
Muſter⸗Auswahl umgehend franko. 


Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, 
zum 1. April zu vermiethen Tuchmacher⸗ 
ſtraße 187/88. J. Frohwerk. 


— ——ů—ů—ů——ĩr—r ET Wr nl 
Eine herrſchaftſiche Wohnung 
Bromberger Vorſtadt, 
s ; om 1. April 1890. ab 
findet] zu vermiethen. G. Soppart. 


Beletage mit Balkon, Ausſicht Weichjel, 
zu vermiethen Bankſtraße 469. 

m., 

pril 


zu verm. Murzyns B Gerechteſtr. 122/23. 


1 
immer, 
Entree und Nebengelaß, renobirt, zum 
1. April er. zu vermiethen Brückenſtr. 25/26, 
awitzki, 


chloſſermſtr. e 
Wohn, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt 


April 


7 


vermiethen 


Zubehör, vom 1. April zu vermiethen. 
beſtehend aus vier großen Zimmern, 
Georg Voss, Baderſtraße. 
Culmerſtr. Nr. 309/10, 
F. Skowronski, Brombergerſtraße . 
Geſchäft geeignet, vom 1. April oder 1. Mai 
kleine Wohnungen ſind Kloſterſtraße 
1 kleine Wohnung zu vermiethen bei 
ayer, Kl.⸗Mocker. 
miethen. Louis Kalischer. 
2c. iſt verſetzungshalber von ſofort zu ver⸗ 
die 1. Etage zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Verlegen 18 pril ab zu vermiethen 
Zubehör, am Neuſtädt. Markt 257, von 
vermiethen Coppern ikusſtraße 170, part. 
beſte Ger Ein Balkon⸗Zimmer m. a. o Cabinet, 
Ein möblirtes Zimmer it fofort zu 


Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 1. Etage, 
Alkoven u. Zubehör, mit Waſſerleftung i 
von ſofort zu vermiethen. 1 BR 
Ein Zimmer, parterre, mit Schaufenſter, 

zum Comtoir paſſend, gleich zu vermiethen 
1 kleine Wohnung, Brückenſtraße 19, im 
Hinterhaus 2 Tr. zu vermiethen. 
mzugshalber iſt die Part. Wohnun 
u von 4 Zimmern und Zubehör, = 5 — 
zu vermiethen Gerechteſtraße 122. 
Demska. 
2 
Nr. 313 von ſofort zu vermiethen. Näh. 
bei Benno Richter. 
C. Danziger, Brückenſtraße 38. 
e ie 
M 2 770 re zu vermiethen 
Hofwohnung (2 Piecen), T gewölbter 
1 Keller, 1 Stall, vom 1. Mel zu ber» 
Dis bisher von Herrn Sberſtlientenant von 
Rauch innegehabte Wohnung, 7 Zimmer 
miethen. A. Majewski, Bromb. Vorſtadt. 
Alter Markt Nr. 300 
Rud. Tarrey. 
Die T. Etage, beit. aus 6 Zim. u. 
Zubehör vom 1. A 
Zu erfragen 8 Treppen. 
Eine Wohnun , beit. aus 4 Jim nebſt 
ſof z verm Zuerfr. beiRose, Heiligegeiſkſt. 200. 
1 möbl Zimmer für 1 oder 2 Herren zu 
7 - 
zu vermiethen 
Möbl. Zimmer Gerberſtr 287. 
fein möbl., für 1—2 Herren zu vermiethen 
Breiteſtraße Nr. 459, 2 Tr. 
verm. für 1 od. 2 Hrn. Kulmerſtr. 321. 
Sehr billig zu vermiethen ein möbl. 


N Zimmer für einen 
jungen Mann zum 1. April Culmerſtraße 
Nr. 332 bei E. Mielziner, Beſichti⸗ 


Heute. 


Gründonnerstag, Abends 7 Uhr 
AR d. altst. evang. Kirche 
geistliches Concert. 
Alles Uebrige bereits bekannt gegeben, 
Billets a 1 Mk. Schüler- 75 Pfg. zu 
haben bei E. F. Schwartz. 
An den Kirchenthüren kein Billet- 
verkauf. 


puls Human. Gründounerſtag⸗ Pretzel 
ch 


14. April. Zur Aufnahme neuer Schüler] in guter Qualität und zu verſchiedenen Preiſen empfehlen 2 
bin ich en Gebr. Pünchera. 
9 2 NARARABERAAR 


Sonnabend, den 12. April, 5 i \ 
Die erste Wiener dale lac 


verſchied heute früh 8 Uhr unſer 
lieber Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, Bäckermeiſter 


Marian Szczepauski 


55 Nach langem ſchweren Leiden 


im 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 2. April 1890. 


in meinem Amtszimmer bereit. Vorzulegen 
iſt der Tauf⸗ reſp. Geburtsſchein, der Impf⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß der zuletzt!“ 


Vormittags von 9—12 Uhr 
eröffnet morgen Dienſtag, den 1. April er 


Die Hinterbliebenen. beſuchten Anſtalt. Schuhmacherſtr. Nr. 346 Schuhmacherſtr Nr. 346 N 2 „ 
Die Beerdigung findet Sonntag, duck, Direktor. ? 2 \ * 7 9 0 
den 6. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, . K Ecke Alter Markt Bejangs (bi kilung. 
vom Krankenhauſe aus ſtatt. Höhere Töchterſchule ein 5 
F 5 5 7 10 hä ft A l 0 V 2 Nicht Mittwoch, ſondern 
und Lehrerinnenſeminar SZweiggeschäft a la Consum- Verein, onnerstag, 
Bekanntmachung. a in Thorn. billigſte und beſte Bezugsquelle für Colonialwaaren. d. 3. April, 1,9 Uhr Abends: 
Kür der F. Nen des dos Mapon le der 12, Aer, Wormitinge. 9 he. > Auszug aus unferem reis Courant: Aebungsſtunde 
r den I. Rayon de iſchenwer 9 11 1 E 5 2 8 
Ser die sur 5 Ahorn, geßörigen Bene arena neuer Schülerinnen 3 u ck e r. ni = a. C ola A 
emarkungen Rothwaſſer, Winkenau un b 2 I cker (Kari d k — 28. gen Beſprechung einiger dringend 
Finkenthal liegen während 6 Wochen und Freitag, den II. April, i eee bei 10 Pfund =: 1 er a, Fragen allſeitiges Erſcheinen erforderlich. 3 
zwar vom 2. April 1890 bis 15. Mai 1890 Worm. pon 9.712 Uhr Feinſte Raffinade in Broden 3215 Der Vorſtand. 
im Magiſtrats. Bureau! (Rathaus) während im Schulhauſe, Zimmer Nr. 1, entgegen. j „ geſcchlagen e 
der Dienſtſtunden 01 0 0 125 8 755 1 Sun e n n e Würfel-Raffinade 5 5 2 
ittags is 6 öf x in, Indi Fr 
als ri k n Kinder ein Taufſchein, ſind vorzulegen. Beſten Indiſchen Rohzucker 5 5 Ri 40 Ae, ; eE£ — 
Die im I. Rayon des genannten Zwifchen Schulz, Direktor. Kaffees roh | Dampf⸗Kaffee's 8 
werks belegenen Grundſtücksbeſitzer werden FHnäben⸗Mittel⸗ 7 ni N 1 5 Donnerſtag, den 3. April, 8 uhr 
re ee naben⸗ 5 Santos, reinſchm. p. Pfd. Mk. 108. Santos. Leute Kaffee p. Pfd. Mt. 1,20. bei Nicolai. 
gegen den Rayonplan und das Rayonkataſter d El mentarſ ule African. Mocca „ „ „ 15. Santos ⸗Miſchung „ „ „1.30. r 
während dieſer Zeit bei dem unterzeichneten un [4 2 Perl-⸗ Mocca „ „ „ 1.25. Santos-Miſchung, Wiener Calb Mocker 
Magiftrat ſchriktlich anzubringen unter dee] Das neue Schuljahr fängt für die C f. Guatemala . Familien Kaffee „„ „ 140. bew 7 vi N 
Verwarnung, daß alle jpäter, d. 8 nad) | Flementarſchule am 10., für die Mittel-] J f. Salvator „ „ „ 1.43. Perl⸗Mocca⸗Miſchung „ „ 1.50. en 7. April 1890, 
bem 15. Mad 1990 eingehenden ren. schule am 14. Mpei an. feinft. Preanger „„ „ 152. || Garlabader Miſchung „ „ » 1,60. 2. Oſterfeiertag, 
dungen als geſeslich umgültig Feine Bet.] Die Aufnahme erfolgt am Donnerſtag ( feinft. Menado „ „ „1.60. Wiener ⸗Miſchung II „ „ „ 70. Auf allſeitiges Verlangen 
ſichtigung finden und 1 a dieſer und Freitag, den 10. und 11. April, Arab. Mocca e ER a 1 W Großer 9 
Frist mit Feſtſtelung des Kataſters und von 512 Uhr im Zimmer Nr. 11. 0 ſowie diverſe andere Sorten. Kronen -Miſchung extraf., „ „ 2.—. 
des Planes verfahren werden wird. Anfänger haben den Geburts⸗ und Impf- { Masken all 
Thorn, den 28. März. 1890. ſchein und, wenn ſie evangeliſcher Konfeſſion ferner: 9 1 Se ER 
Der Magiſtrat. find, den Taufſchein, Schüler, welche aus Vanillen-Chocolade j 5 pro Pfund Mark —,W. 80 : Um 11 Uhr große Marzipan-Offereier- 
five Ummwäyrung vor der anderen Schulen kommen, ein Abgangs⸗ u feinſte, garantirt rein „ 0 1.— ertheilung. Die ſchünſte Dameumaske erhält 
an % bezw. Ueberweiſungs⸗Zeugniß und, wenn ſie Ba t Cacao 2 . ein Riefenei 
Offizier⸗Speiſe⸗Anſtalt auf dem vor 1878 geboren ſind, den Nachweis über u Hou ens 2 „ n ” SE Mask. Herren 1 Mk., mask Damen frei, 
linken Weichſelufer zu Thorn. di iederimpfung vorzulegen. bei 5 Pfund „ „ " 2,90. uſchauer 0,50 Mk. 
die erfolgte Wiederimpfung vorzuleg > r 
Die zu vorgenannter Bauausführung Lindenblatt.] $ Holländ, Cacao, loſe ausgewogen „ „ " 2,40. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 uhr. 
erforderlichen Erd-, Maurer- und Asphal⸗ — bei 3 Pfund 7 5 a 2,30. 5 5 ee Auswahl bei 
ee f 1 W Städtiſche 5 Diverſes Confeet von 70 Pfg. an, Abends von 6 Uhr ab im Ballotafe in 11 
vereinigt, öffentlich verdungen werden. Elementar 3 Mädchenſchule Backobſt pro Pfund 40 Pfg., Das Komitee, 
Für die Uebernahme der Arbeiten ꝛc. „ ſowie ſämmtliche Artikel in beſter Qualität zu den billigſten Engros⸗Preiſen. 
ſind die kriegsminiſteriellen Beſtimmungen Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet eee 


für die Bewerbung um Leiſtungen für 
Garniſon⸗Bauten vom 20. März 1888 maß- 
gebend. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, poſtfrei bis 
zu dem auf: 8 
Sonnabend, d. 12. April d. J., 

Vormittags 11 uhr 
angeſetzten Termine in dem Baubureau 
(Thorn, Ecke Stroband- und Gerſtenſtraße, 
Erdgeſchoß) abzugeben, woſelbſt die Ver⸗ 
dingungs⸗Unterlagen täglich während der 
Dienſtſtunden eingeſehen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Abſchreibegebühren in Empfang 
genommen werden können. 

Die bis zu dem oben feſtgeſetzten Termin 
eingereichten Gebote werden ſodann in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ge- 
öffnet und verleſen, 8 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 

A. Scheerbarth. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung, 


Am Sonnabend, d. 5. April er., 
Vormittags 10 uhr 
werde ich in meinem Geſchäftslokale, Bader⸗ 
ſtraße 72, hierſelbſt 
eine Aktie der Culmſeeler 


Mittwoch, den 9. d. Mts., 
Vormittags von 9—1 u 


| müdes ie» |) Doliva & Kaminski, 

im Schulgebäude, Zimmer 5 (Bäckerſtraße) 8 

— — . Thorn, Bireiteſtraße 49 

Konzeſſ. Bildungsanſtalt Alaaßgeſihäft für eleg. Herren- Garderoben 
ür ind er ürtnerinnen zeigen den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 

Mt ae Breiter . An zug⸗ und Paletotſtoffen ER 

1. und 2. Klaſſe, halbjähr. Kurſus, bildet für Frühjahr und Sommer ganz ergebenſt an. 


in vorzüglich gutſitzenden Facons 
empfiehlt 


Minna 8 Geräucherten Schinken 


B eee eee 
| Gründonnerstag- 
Kringel 


empfiehlt J. Dinter, Feinbäckerei. 
N 


Zum Oſterfeſt 


empfehle ich meinen bedeutenden Vorrath 
R 


Vründlichen Unterricht Allgemeiner deutscher Verſicherungs⸗ Verein. 
im Geſange, 8 und Violinſpiel 


5 ir begründet 1875. 
P Grodzki Kantor un Berlin. 1 hen — Staatsoberaufsicht. Stuttgart. zum 
Schillerſtr. 412, 2 Tr. 5 lialotreetion: RESET Generaldirection: 


Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 
Grab⸗ 


E feinſte Fratwurſt, 


ſowie alle übrigen Wurſtſorten 
in vorzüglicher Sualitäte * 


. Romann, Fleiſchermeiſter. 


Oſterbratwurſt, 


friſch geräucherten Schinken, 
Hamburger Nauchfleiſch, 
diverſen Aufſchnitt 


Höchſt wichtig für Geiſtliche, Aerzte, Beamte, Rechtsanwälte, Lehrer, 
Kaufleute u. dergl., welche keine Penſion beziehen, oder ſolche zu erhöhen 


wünſchen, iſt die 
Verſicherung 


N es, 
Zuckerfabrik N den kmaäler für vorübergehende Arbeits- und Erwerbs unfähigkeit oder empflehlt zum Fest 
F W eBng . in der größten Auswahl, zu den b 1 ei b E nd E In v al . d 1 d at G. S © h © d a. 


Thorn, den 2. April 1890. 8 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Der Ausverkauf 


meines 
Waarenlagers 
wird bis auf Weiteres fortgeſetzt. 
R. Schultz, Kiempnermeiſter. 
Neuſtadt 145. 


billigſten Preiſen, in Granit, 
Marmor und Sandftein.. 


S. Meyer, 
Strobandſtraße 21. 


Kaner Kate | 


Max Thürmer, bresden, 


ges 


hervorgerufen durch innere Erkrankung. 


Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 


0 1 Pferdeſtall für 2 Pferde zu bermiethen 
. DER“ 
60,096 Verſicherungen. 


Neuſtädt. Markt 145. R. Schultz. 
1 Zimmer, 2 Tr. n v., m. a. oh Möbel, 
Prospecte und Versicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als 3. 1./4.3. verm. Eliſabethſtr. 263. A Wunsch, 
ſämmtlichen Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. ER: 1 möbl. Zim. u. Kab. m. a. o. Burſchg. i. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere von ſofort z. verm. Bäckerſtr. 212, I. 


Agenturen errichtet und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Geueral⸗ fr. möbl. Jimmer f. 1—2 rn. m. d 5 
Beköſtg. zu verm. Bäckerſtr. 166, 2 Tr. 


direction wenden. 
Die Subdireetion für Oſt⸗ und Weſtpreußen in Danzig: Kirchliche Nachrichten. 
Es predigen: 


In der altſtädt. evangel. Kirche. 
Am Gründonnerſtag, den 3. April 1890. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl in 
beiden Sakriſteien. 
Am Charfreitag, den 4. April. 
Morgens 6 ½ Uhr: Beichte in beiden Sakri⸗ 
ſteien und Abendmahl. 
Vorm. 9½ Uhr: Predigt. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vor- und Nachm. Kollekte für das ſtädtiſche 
Armenhaus. 

Ju der neuſt. evangel. Kirche. 
Am Gründonnerſtag, den 3. April 1890. 
Vorm. 9¼ Uhr: Beichte und Abendmahl in 

der Sakriſtei der St. Georgen ⸗ Gemeinde: 
Herr Pfarrer Andrießen; in der Sakriſtei 
der neuſtädt. Gemeinde: Herr Prediger 
Calmus. 
Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier. 
Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Charfreitag, den 4. April. 
Morgens 7 Uhr: Beichte und Abendmahl 
der beiden Gemeinden. 
err Pfarrer Andrießen. 
Vorm. 9 Uhr: Beichte in beiden Sakriſteien. 
Vorm. 9¼ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Andrießen. 
Nach demſelben Abendmahl. 
Kollekte für das ſtädtiſche Armenhaus. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Calmus. 


der heutigen Nummer Tiegt 
Kleidungsſtücke eine Extra⸗Beilage, betreffend Todes⸗ 


Vorräthig in Thorn bei: F. Rössel, Rathhausgewölbe Nr. 3. * ER Re anzeige des Herrn Pfarrers Julius 
Hugo Claass, Hermann Dann. Bitte genau auf mein Schild zu ſehen. h W I kKlebs, bei. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


umd 


Gardinen, 
in den ſchönſten Muſtern, à 20, 30 
40, 50 Pfg., Gelegenheitskauf, bei 


Baumgart & Biesenthal. f 
Stoffe 2 


zu Herren und Knaben Anzügen, 
auch Reſte in großer Auswahl 
zu hervorragend billigen Preiſen 
Anzüge nach Maaß 
werden gutſitzend und in kürzeſter Zeit 
zu billigſten Preiſen angefertigt. 
Baumgart & Biesenthal. 


* Vorzüglich Sai 8 A 
UORSKTS, 
Geschw. Bayer, Alter Markt 296. 


Das echte, unübertroffene 5 
olin⸗ 


5013 
f 


Mezzo ue 
Susi wape 


Wer von ſeinem Garten beſondere Freude und Dank 
haben will, halte den 


praktiſchen Rathgeber im Obft- 


und Gartenbau 


mit. Derſelbe erſcheint wöchentlich, iſt ſehr reich unter Mit⸗ 
Hülfe der erſten Künſtler illuſtrirt und iſt durchweg fo 
gehalten, daß Jeder, zumal mit Hülfe der erklärenden 
Abbildungen, nach ihm arbeiten kann. Die Auflage 
beträgt 34 000. 

Der praktiſche Rathgeber 


koſtet vierteljährlich eine Mark 


und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede 
Buchhandlung beziehen. 

Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich 
durch Poſtkarte von der Verlagsanſtalt Königl. Hofbuch⸗ 
druckerei Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a. Oder eine 
Probenummer erbittet, die gern umſonſt portofrei zu⸗ 
geſchickt wird. 


in Originalverpackung. 
In Thorn: E. 3 SZ y mins ki. 


..® 
Strickgarn 
in echt Diamantſchwarz und allen 
andern Farben, ſowie h Sommer- 
Tricotagen in 1 offerirt 

git 
Amalie Grünberg. 


StrümpfeundLängen, 
Haudſchuhe 


in Seide und Garn, 
empfiehlt in großer Auswahl 


A. Petersilge. 
Garten⸗Kies, 


grober Kies 


zu haben bei Hermann Roeder, Kl. Mocker. 
Ich kaufe abgetragene 


15 Leipzig fabricirt und laſſe man 

ch durch we nicht täuschen. 

Preis pr. Doſe a 10 Pf. und Aa 25 Pf. 

Fritz Schultz jun., Leipzig. 

Alleiniger Fabrikant des garantirt echten 
Mentholin. 


— — — 


